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B O N U S - M AT E R I A L  Z U M  B U C H

„Das Stundensatz-Arbeitsblatt"

Aus: „Was Ihre Stunde wirklich kostet"

Die Kernformel und die vier Checklisten aus dem Buch — zum Ausfüllen mit
den eigenen Zahlen.

E N T H ÄLT
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Kernformel + Ausfüll-Raster✓

4 Kalkulations-Checklisten✓
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Das Stundensatz-Arbeitsblatt

Die Kernformel aus dem Buch — und die vier Checklisten, mit denen Sie jede einzelne Position wirklich vollständig erfassen.

Stundensatz = (Personalkosten + Gemeinkosten + Gewinn) ÷ Produktive Stunden
Die Kernformel aus Kapitel 1 — jede der drei Größen wird in einem eigenen Kapitel hergeleitet.

ZUM AUSFÜLLEN: MEINE ZAHLEN

Personalkosten (Kapitel 2) € / Jahr

+ Gemeinkosten (Kapitel 4) € / Jahr

+ Gewinn (Kapitel 6) € / Jahr

= Zwischensumme € / Jahr

÷ Produktive Stunden Std. / Jahr

= Mein Stundensatz € / Std.

Checkliste: Ihre Personalkosten vollständig erfasst? (Kapitel 2)

□ Ich rechne mit den vollständigen Personalkosten, nicht nur mit dem Bruttolohn.

□ Der Arbeitgeberanteil zur Sozialversicherung (~21 %) ist eingerechnet.

□ Ich kenne den aktuellen Beitragssatz meiner Berufsgenossenschaft aus dem letzten Bescheid — nicht geschätzt.

□ Anteiliges Urlaubsgeld und 13. Gehalt sind auf die Monate umgelegt, nicht nur in den Auszahlungsmonaten berücksichtigt.

□ Arbeitskleidung und Fortbildungskosten sind eingerechnet.

□ Meine eigene Arbeitszeit als Chef ist mit einem echten Wert erfasst — produktive Zeit als Personalkosten, Bürozeit als Gemeinkosten.

Checkliste: Alle Gemeinkosten-Kategorien erfasst? (Kapitel 4)

□ Werkstatt/Büro (Miete oder Abschreibung, Nebenkosten, Internet)

□ Fuhrpark (Leasing/Abschreibung, Versicherung, Kraftstoff, Wartung)

□ Betriebshaftpflichtversicherung

□ Geräte-/Maschinenversicherung, sofern der Maschinenpark das rechtfertigt

□ Verwaltung (Steuerberater, Buchhaltungssoftware, Büromaterial, Geschäftskonto)

□ Marketing (Website, Anzeigen, Fahrzeugbeschriftung)

□ Eigene Bürozeit des Chefs mit realistischem Unternehmerlohn bewertet und anteilig eingerechnet

□ Gemeinkosten-Summe innerhalb der letzten zwölf Monate neu berechnet

Checkliste: Ist Ihr Gewinnzuschlag realistisch? (Kapitel 6)

□ Ich rechne mit einem Gewinnzuschlag im Orientierungsbereich von 10 bis 15 Prozent auf die Selbstkosten — nicht mit „was übrig
bleibt".
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□ Ich unterscheide klar zwischen meinem Unternehmerlohn (Vergütung meiner eigenen Arbeitszeit) und dem Gewinn (Vergütung für
unternehmerisches Risiko).

□ Ich kann benennen, wofür der Gewinn tatsächlich verwendet wird: Rücklagen, Investitionen, Ausfallzeiten, Altersvorsorge.

□ Ich habe geprüft, ob mein aktueller Stundensatz diesen Gewinnzuschlag überhaupt trägt, statt ihn nur auf dem Papier vorzusehen.

Der Jahres-Kalkulations-Check (Kapitel 14) — einmal im Jahr komplett durchgehen

□ Meine Personalkosten sind mit dem aktuellen Berufsgenossenschafts-Bescheid und den aktuellen Sozialversicherungsbeiträgen
gerechnet, nicht mit Werten von vor mehr als zwölf Monaten.

□ Meine produktiven Stunden basieren auf eigenen, aus der Zeiterfassung gewonnenen Werten — nicht auf einer nie hinterfragten alten
Faustregel.

□ Meine Gemeinkosten-Summe wurde innerhalb der letzten zwölf Monate vollständig neu berechnet, inklusive meiner eigenen
Bürozeit.

□ Mein Materialaufschlag deckt tatsächlich den auftragsbezogenen Handling-, Beschaffungs- und Preisänderungsaufwand.

□ Mein Gewinnzuschlag liegt im Orientierungsbereich von 10 bis 15 Prozent auf die Selbstkosten — als feste Position, nicht als
Restgröße.

□ Ich habe meinen aktuellen Stundensatz in den letzten zwölf Monaten gegen aktuelle Marktpreise geprüft.

□ Meine Angebotsvorlage enthält alle Pflichtangaben und eine konkrete Annahmefrist.

□ Ich wende die goldene Regel bei Nachträgen konsequent an — schriftliches OK vor jeder Zusatzarbeit.

□ Ich führe für zumindest die größeren Aufträge einen Soll-Ist-Vergleich durch und werte die monatliche BWA aktiv aus.

□ Ich habe für das kommende Jahr einen festen, wenn auch groben Zeitpunkt, an dem ich diese Checkliste erneut durchgehe.

© 2026 werkstatt-ratgeber.de — Alle Angaben ohne Gewähr, keine Rechts- oder Steuerberatung im Einzelfall.
Das ganze Buch: werkstatt-ratgeber.de/buecher/was-ihre-stunde-wirklich-kostet
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